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rede denſelben Fert gewählt wie zu der Predigt bei 
der Feier der goldenen Hochzeit Ihrer Majeſtäten: 
„Und ſo bleiben denn Glaube, Liebe, Hoffnung.“ 

Die Raijerin wurde geführt vom König von 
Sachſen und dem Prinzen Wilhelm, die Rronprin- 
zeſſin vom Kaiſer, die Herzogin Adelheid von 
Schleswig Holſtein vom Kronprinzen. 

Während des Tanfattes hielt Se. Majeftät 
der Kaiſer den Urenkel auf den Armen, der die 
Namen 

Friedrich Wilhelm Bictor Auguſt Ernft 
erhielt. Die Frau Prinzeſſin Wilhelm wohnte dem 
Taufakte ſitzend an der Seite des Altars bei. Die 
Hohe Frau zog ſich dann in das nächſte Gemach 


| 4 Die Taufe des kaiſerlichen Urenkels. 
1 Manches Jahr ſchon if an der rothen Facade 
bes Neuen Palais bei Potsdam vorübergezogen, felt 
ber Große Friedrich es erbauen lief, und zu man⸗ 
chem frohen Feſte haben die ſteinernen, wettergrauen 
SGeſtalten daran ſchon vornehme Gäſte in ſtolzen 
Karoſſen durch das Portal fahren ſehen, ſeit „der 
alte Fritz“ in dem nach eigenem Plan erbauten 
Schloſſe Hof hielt. f 
Doch fo viel wichtigen Famil en Ereigniſſen 
unſeres Herrſcherhauſes auch das Neue Palais ſchon 
als Schauplatz gedient hat, in ſeinen Annalen iſt 
ſchweilich ein bedeutſameres Datum verzeichnet, als 
der 11. Juni, der Tag, an dem der erſte, greiſe, 


Abg. Schneider (nationalliberal) ſpricht 
feine" Freude über die Vorlage aus, glaubt aber, 
daß en Ausſchluß einzelner Kategorlen von Offi- 
zieren von ber Beitragspflicht nicht gerechtfertigt fet, 
hält 's vielmehr für durchaus nothwendig, alle 
Ofſfizire, aktiv und penffonirt, ausnahmslos und 
ohne Rückſicht auf die Höhe der Beſoldung zu 
den Jeiträgen heranzuziehen. Redner ſchließt ſich 
dem Intrage auf kommiſſariſche Vorberathung der 
Vorlcgze an 

Kriegsminiſter v. Kameſke vertheidigte dieſen 
Ausführungen gegenüber die Kommunalſteuerfreiheil 
der Offiziere und bob ferner hervor, daß das Ge- 
fé (uf Unteroffiziere nicht anzuwenden fei, weil 


Handel in keiner Weiſe! garantire aber eine größere 
Sicherheit. 

Abg. Hermes hält trotzdem feine Bedenken 
aufrecht. Von Petroleum -⸗Exploſtonen höre man 
äußerſt felten, wenn Unglücksfälle vorgekommen, ju 
ſei daran zum allergrößten Thell die Unvorſichtigkelt sd 
der Menſchen Schuld. Die Gefahren würren dur 
dieſe Verordnung gar nicht beſeltigt. f E 

Nachdem noch Abg. Perrot ebenfalls für 
die Verordnung geſprochen, wird dieſelde genehmigt, 
womit die Tagesordnung erledigt if. |! 2 

Dir Präſident ſchlägt vor, die nüchſte 
Sitzung am Montag 1 Uhr zu halten und auf die⸗ 14 
jelbe die zweite Berathung des Nadtragéetats und 


i 3 b i , Tabatmonopols zu fegen, = 
 beutjche Kaiſer aus dem Hohenzollernſtamm feinen zurück, und auf einem Sopha figend, den getauften dieſe nicht zu Beiträgen herangezogen werden] des : 
4 b He einſtigen dritten Erben ſeiner Kaiſer⸗ al 9 07 BE 515 fle oak soe tant können. ae 1 11 tise f 10 all pl i 90 ES 

macht, über die Taufe hielt. ungs-Kour der Taufgüſte an, die vor utter is wurde die Bo:- E en y en, da es ſonſt n 3 
a war ein N Leben, das geſtern in dar jund Kind tefilirien, Um 3 Uhr begaben ſich die lage ee N i 0 möglich ſein würde, die Berathung ſchon am Mon⸗ 5 

So smer-Reſtdenz des Kronprinzenpaares und ſeiner Hohen Herrſchaften und ſäwmtliche Säfte zur Gala⸗ mifften von 14 Mitgliedern zur Vorberathung zu- tag zu Ende zu führen N E 
Umgebung bertſchte. tafel. 5 (Poſt.) . 1010 a N 0 155 : Sm 1 einer una - 
| Ueberall ſchlen man geſchäftig die letzte Hand 3 =: ' : en attung muß ich mich dem Vor- 
an einen eee e zu legen. Die Deutſcher Reichstag. . de e 15 ſchlage des Abg. Lasker anſchlleßen. Fangen wir a 
n e e e e e r ee e e e ſicht über vie Euſchleßangen des Bundesraths auf a Me Il. e der Wehe “ea 
und unfürſtlichen Gäſte die Säulen feiner eigens Präſtdent v. Leve gow eröffnet die Sißung] die Refolution, des Reſchstages, betreſſend die Ber- möglich, ſo ausführlich zu berichten, namentlich übern 
dazu errichteten Empfangs halle geſchmackvoll mit un 1½ uhr. ree 5 hafen a bg. Dich 995 2 110 die Verhandlungen in ſpäterer Stunde, wie es im = 
preußlſchen Adlern, umgeben von Fahnen in den Am Tiſche des Bundesrathes : v. Bötticher, . ARIZA 3 f Jutereſſe aller Parteien liegt. Die Rückſicht auf 
verſchiedenen Landes farben, delorirt, die nächſten Ra⸗ Kur: . Der Abg. Haſenclever hat zu der Ueber [ple Kommiſſionen, welche am Montag ſſttzen ſollen, * 
ſenplätze in kunſtwolle Teppichbeete verwandelt und ſicht folgende Bemerkungen gemacht: kann uns nicht befiimmen, Der Schwerpunſt lies 

einen reichen Schmuck von Topfgewächſen im Ju 1) Der Beſchluß des Reichstages vom 14. im Plenum. a 


Ianuas er. iff durch den Beſchluß des Bundesraths 
nicht erledigt. Der Reichstag hat dieſen feinen Be⸗ 
luß in der Abſicht gefaßt, Aufklärung zu ſchaffen, 
lach vie Vertafteng des Abg. Dietz der Art. 
1 der Reichs zerfaſſung verletzt worden iſt oder nicht. 
Der Beſchluß des Bundesraths laßt dieſe dem Reichs⸗ 
tagsbeſah uſſe zu Grunde liegende Frage gänzlich un- 
berührt. i 
2) Die Auskunft des Bundesrathes iſt unvoll- 
ſtändig, weil fie die Gründe für die Verweigerung 
elner aktenmäßigen Darſtellung des Sachverhaltes im 


avillons aufgebaut Der Himmel, wel- 
des =e ate 


Abg. Lasker: Wie verlautet, hat der Herr 
Reichskanzler eine Hauptattion für Montag vor. 
Wenn nun die Sitzung fo ſpät beginnt, fo fürdte 
ich, werven die Rollen ſchlecht vertheilt ſein. Der 
Kanzler wird mit dem ganzen Gewicht feiner Per⸗ 
jon eintreten und es wird dann nicht mehr möglich 
ſein, ihm an demſelben Tage zu antworten. So 
gehen daun ſeine Argumente in die Welt, o zue 
daß ihnen eine entſprechende Widerlegung gegen⸗ 
Aberſteht. 8 n a 
Abg. Windthorſt: Wir haben noch eine 
ganze Woche vor ung, wir brauchen alſo am Mon⸗ 
tag mit dem Monopol gar nicht fertig zu werden. 
Wir ſind es nur dem Lande und den Arbeitern 
ſchuldig, daß wir wenigſten „das Krankenkaſſengeſetz 
zu Stande bringen. Zu dleſem Zwecke iſt aber das 
Tagen der Kommiſſion nothwendig. Die Herren 
von der Preſſe müſſen fo viel bei Nacht arbeiten, 
daß ich ihnen ſehr gerne gönne, daß fle des Mor⸗ 
gens ausſchlafen. (Heiterkeit) Ob es nicht gut 
wäre, daß mancher von ihnen überhaupt ſchliefe, 
will ich nicht erörtern. Ich wünſche eine objekt ve 
und unparttiiſche Berichterſtaltung, ich ſehe aber 
uſcht, wie dieſe irgendwie gehindert wird. Es Ho 
ein großer Fehler unſerer Preſſe, daß fle meat, 
Alles, was um 3 Uhr geſchieht, ſchon fünf Minu⸗ 
ten nachber in die Welt ſenden zu müſſen. Daher 
auch oft der große Unſinn. Es müßte ein Seep 
erlaſſen werden, welches verordnet, daß die Berichte 
erſt drei Tage frliter erſche nen. (Große Heiterkeit.) 
Es ſcheint, als ob die Herren die Sade am Mon⸗ 
tag beendigen wollen, ich will es nicht, und bes halb 
fisume ich gegen den Vorſchlag. ae 

Abg. v. Malzahn @hig: Am Mog⸗ 
tag 10 Uhr wird die Krankenkaſſen⸗Kommiſſion 19- 
gen. Wir haben die begründete Ausſicht, daß fe 
etwas Poſitives zu Stande bringen wird, 
Einzige vielleicht, was in dleſer Stſſion wird erreichen 
laſſen. Ich bitte deshalb, es bei dem Vorſchlag ves 
Herrn Präſtdenten zu bilaſſen. nr 

Der foptalifijóje Abg. Kayſer ſchleßt fie 
dieſen Ausführungen an 7 ES 

Die Abgg. v. Heereman und v. Ego 
femes- Alſt fprehen ſich ebenfalls für ſpüttre 
Anberaumung der Sitzung aus. * 

Abg. Rich ter hebt noch hervor, daß 
Abgeordneten einen großen Werth auf die ſchnelle 
und genaue Berichterftattang über ihre Reden legen 
müßten; er wenigſtens fühle ſich ſeinen Wühle 
gegenüber verantwortlich und letze Werth bara 
daß ſeine Reden ihnen bekannt würden. A 

Die Abſtimmung entſcheidet zu Gunflen des 
Vorſchlages des Bräfldenten. a 

Schluß 49, Whe. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. f 

Tagesordnung: Nachtragsetat: Ta 
bal monopol. 53) = 


gen nieder J ſt, daß bie 
egen zwei Uhr branfle der Zug mit der e wöftliche Aj 
hl der Geladenen von Berlin daher und o 
nicht lange darauf rollten die Hofequipagen mit den 
ſelben durch die herrliche Lindenallee dem Neuen 
Palais zu. ‘ pers i 
Nachdem die nicht zum königlichen Haufe und 
been höchſten Gäſten Gehörenden im Taufraum 
ihre angewieſenen Plätze eingenommen, betrat vom 
Muſchelſaal her der Zug der Fübsſtlichkeiten die 
Jas pis⸗Gallerie, der Kaſſer fiiſch und feſtlich freudig 
bewegt, ebenſo die Kaſſerin, die Mutter der Frau 
Prinzeſſin Wilhelm, die Herzogin Adelheid von 
Schleswig⸗Holſtein, der Kronprinz, die Kronprin⸗ 
‘effin, Peinz Wilhelm und mit uno nach ihnen die 
übrigen fremden und verwandten Fürſtlichkeiten. 
Die junge Matter hatte, von der anderen Seite 
Lommend, inzwiſchen auf einem Seſſel zur Linken 
Dies Altars Platz genommen, ihr zunüchſt nahmen 

die höͤchſten Herrſchaften ihre Aufſtellung. 

: Wieder wandten ſich Aller Augen der Thür 
que Muſchelſaale zu, der Domchor begann feinen 
Oejang und aus den Händen der Oberhofmeiſterin 
rafia Brockdorff nahm feine jugendliche Tante, 
Prinzeſſin Viktoria, den fürſtlichen Täufling. Der⸗ 
ſeelbs war in den Gemüchern feiner kronprimlichen 
Wroßwutter, iet after Stock, zu der Heiligen Hand⸗ 
leng geſchmückt worden, die lange Schleppe des 
A1Teſtbaren Taufgewandes trugen die Hofdamen Gräfin 
Reller und Fräulein von Geredorff. Aus den Hän- 
Den feiner Enkelin nahm Kalſer Wilhelm feinen der⸗ 
einfigen Thronerben und hielt ihn bis zur Beendt- 

gung des Taufaltes. B. B. C.) 

Potedam, 11 Sunt, 8 Uhr. 
N Soeben Hat die heilige Tauſpandlung, welcht 
aan dem Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Wilhelm am 6. Mal geborenen 
Prinzen vollogen wurde, ihr Ende errelcht. Um 
42 %6 Uhr waren per Extrazug Ihre Maleſtäten 
der Kaiſer und die Ralferin, etwas ſpäter Se. kal⸗ 
ſeellch königliche Hoheit der Kronprinz von Oeſter⸗ 
eich⸗Ungarn cad der Wildparkſtation und ven da 
nach dem Neuen Palais gefahren. Die übrigen 
Goyena Herrſchaften verſammelten ſich um 2 Uhr, 
ebenſo auch alle Taufgäſte und nahmen dann ihren 
Eintritt in die Jaspisgallerie. Dieſe war zu einer 
Taufkapelle eingerichtet; an der einen Schmalſeite 


einverſtanden, nicht aber mit der zweiten, in 9 2 ye ; 2 
vorgeſchlagenen Abweichung, nach, welcher Offiziere, Falke oes nicht angiebt 50 . 
Aerzte und Beamte, welche vor Crtheilung des Hel ta aer tritifirt das Brrfahren bet 
ralhekonſenſes ein beftimmtes Brivateintommen oder | vo morgigen Richter in dem mehrerwähnten Fall 
Vermögen nachzuweſſen haben, zur Zahlung der Dletz. Er behauptet, daß bier eine Berfaſſungs⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge nicht verpflichtet verlekung Jos und hält es für angezeigt, die 
ſein ſollen. Redner erachtet dieſe Abweichung nicht e ver Richteiſtandes ein wenig zu dämpfen. 
füc fo bedeutſam, um das Geſetz deshalb in eine Bräfent v. Levetzow ruft den Redner 
Kommiffion zur Vorberathung zu verwelſen, bran⸗ zur Ordnung, weil er es nicht geſtatten kann, daß 
tragt vielmehe zwelte Berathung im Plenum, der Richterſtand beſchuldigt werde, ungeſeßlich vor⸗ 
will er auf das Zustandekommen des Geſetzes großen] zugehen. ha 
Werth lege. tt a Gf Bundeskomm. Geh. Rath Weymann recht 
Abg. v. Geelach ſpricht Namens ſeiner fertig das Verfahren des Bundesraths, die Bemer- 
(deutſchkonſe vativen) Freunde feine Befriedigung über kungen des Abg. Haſenclever ſeien in feiner Wife 
die Vorlage des Geſeßes aus und führt demnächſtſ zutrefend. Der Bundesralh habe den Biſchluß des 
aus, daß er feinen Grund für die Ausfchließung] Reichtages ordnungs mäßig ausgeführt und verfahre 
des Unkerofſtzierſtandes im Allgemeinen von dliſem [babel durchaus ſelbſiſtändig. Dem Bundesrath fet 
Geſetze finden könne. Er if der Anſſcht, daß die⸗ übrigus jetzt das Material aus Würtemberg zuge⸗ 
jenigen Unteroffigicre, welche nach Ablauf der zwölf- | ganga. my 
jAbrigen Dienfijelt nicht in den Civilblenft überge- Den Schluß der Tagesordnung bildet die Be⸗ 
teten ſelen, ſondern im Hrere fortdienen, „an den rathuig der kalſcrlichen Verordnung vom 24. Fe⸗ 
Wohlthaten des Geſezes betheiligt werden müßien. | brua 1882 über das gewerbsmäßige Verkaufen und 
Auch bezüglich der Feſtſetzung der Beiträge hat Red⸗ Fellbeten von Petroleum. 
ner einige Betenter, von denen er der Anſſcht ift, Abg. Dr. Hermes CPriegnig) if der 
daß dieſelben am leſchteſten in einer Kommiſſton er- [Meltung, daß die Beſtimmung, welche das gewerbs⸗ 
ledigt werden köunten, weshalb, er Urherweifung | mäßge Verkauſen und Feilhalten entflammbaren 
der Borlage an eine Kommiſſton don 14 Mitglie- Petpleums nur in folgen Gefäßen geſtattet, dle 
dern beantragt. RER lan in die Augen fallender Stelle auf rethem 
Abg. Kichter (Hagen): Es wäre, wenn] Grade die nicht verwiſchbare Aufſchrift „feuerge⸗ 

der Reichstag nach dem Vorſchlage ves Abg. von fährſch“ tragen, aus techulſchen Gründen, dle 
Bernuth verfohres würde, das eiſte Mal, daß der Redler eingehend entwickelt, nicht nur überflüſſig, 
Reichstag eine Frage, in der es ſich um eine dau⸗ ſoudru ſogar ſchädlich je. Redner wünſcht deshalb 
einde Mehrbelaſtung des Crate um 6 Millionen die lußerkraftſeßung der Verordnung, die noch eine 
handle, ohne Vorberathung in der Budgetkommiſſton gane Reihe von Polizeiverorduungen nöthig machen 
entſchelden würde. Es kommen bel dieſer Vorlage] wüye. 11 ir 
verſchiedene, ſehr weientliche Umſtände in Betracht. Geh. Rath Köhler rechtfertigt dem gegen ⸗ 
Der Reichstag habe für die Lebens⸗Verſicherung der übe den Erlaß der Verordnung insbeſor dere mit 
Offtziere 3 Millionen Mark bewilligt und es frage den zahlreichen Exploſtonen, welche in ſtelgender 
fig, ob bei Erlaß dieſes Geſetzes dieſe Lebensver⸗Zal ſich alljährlich wiederholen. Die dadurch ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt nicht ebenſo geſchloſſen werden mebten Gefahren hätten die Aufmerkſamkelt des 
mußte, wie die Wittwenkaſſe der Civilbeamten ge- Gefudheltsamts auf ſich gelenkt. Daſſelbe ſei 
erhob ſich in einem Blüthenhaine der Taufaltar ſchloſſen worden fei, Für die Hinterbliebenen der] daz befugt geweſen, well die Gefahren in ſtetem 
mit dem goldenen Taufgefüß der königlichen im Kriege gefallenen Ofſtzlere jet geſorgt, es ſei][ Wahſen begriffen. Auch in andern Ländern fet 
Hamilte. Ihre Majeſtäten und die fürſtlichen aber ſehr zweifelhaft, ob die Beſtimmungen der Bor- maf dem Gegenſtande bereits näher getreten und 
Pathen oder deren Vertreter umſtanden den Tauf⸗ lage hierauf genügend Rücksicht genommen hätten. in Imertka habe der Abelſche Apparat ebenfalls 
altar. Der hohe Täufling wurde mit dem berets Der § 2 der Vorlage enthalte eine Ungerechtigkeit berits Geltung. 

mitgetheilten Geleite in die Taufkapelle gebracht und gegen die Civilbeamten, die leicht ſehr böſes Blut Abg. Irhr. v. Min nigers de plaidirt für 
bier Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Vittoria machen könne. Auch die Frage der Sommunalbe- Aufechthallung der Verordnung, die ihre Begrün⸗ 
übergeben, die mit ihm in den Kees der hohen ſteuerung müſſe bei biefer Vorlage in Betracht ge⸗ dun ſchon in ben vielen Petroleum⸗Exploſſonen 
Pathenſchaft trat. Die Geſänge des Domchors zogen werden. Er und feine Freunde würden ihren } find. 
eröffneten die gottesdienſtliche Handlung, Ober-Hof⸗ Anſichten bet der zweiten Leſung der Vorlage durch Abg. Meter (Bremen) erklürt ſich gegen elne 
prediger Schloß⸗Pfarrer Dr. Kögel hat zur Tauf⸗ Abänderungsanträge Ausdruck geben. Aufebung biejer Verordnung. Diefelbe ſchädige den 
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Deutſchlaud. 


Berlin, 11. Juni. Ueber die Leichenſe 
Garlbaldi's gehen dem „B. T.“ die folgenden a 
heren Mittheilungen gu: 8 
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3 N A 8 ae N der Element ' A 5 A > 
Die R Ä furchtbar, Alles übertönend d mente warf „Hewiß. Sie will durchaus nicht zurückblelb 
ie a onnenbrant. | Subert, ane Biwegu nend, doch dazwiſchen meinte Hen Grandiſon. Haben Sie mp Gore fi 


n ot IST: A | ung im | - Herr Grandiſon?“ : 
Roman nach einem engliſchen Stoff Menſchen hin⸗ ore zu hören, als ob fang gekannt, und noch nicht entdeckt, daß ſie ein „ nnn ar 


on Vielleicht waren die Bewohner ‚nei „ so grohüthiges, aufopferndes, bochherzges Mädchen Doch fi it ei ú 
RS AA AA : , . 5 ner geängſtigt. Sollte] ijt, a . y fie fuhr mit einem leiſen Schrei zurück und 
S. Hutsehbaen. | E Ks 5 Es i vielleicht ebenſo aa dema l Frist sorte ha ote e ee at ue Ppa publ mit beiden Händen, denn das 
eee e E och unmöglich, weiter zu ſchlafen, E re denken? Feuer der Kanone baue forsen das Schiff beleuch⸗ 
Als die Thurmuhr mit dumpfen, tiefen Schlägen we ein, Polder, Stuum pr ee en N de Bose A Se, weldjes schen Inmitten der Ape lag, > 
die elfte Stunde verkündete und der Sturm etwas das Bend ka mit Anlleiden beſchäftigt, als durch arma Menſchen achtet fie vie rohe Gewalt E 5 Sie, Here Grandiſon,“ rief Lady 
ulaſſen ſchien, erho n zranden des Orkans ein Laut ertönte, welcher nge ; mean, „wir müſſen ſehen, was fid für dieſe 
nent 5 en ey ae Brico e Schreck durch alle Glieder jagte, es gering: armen Menſchen thun läßt, oder ſie werden nicht 
ſchlug vor, daß man jetzt R Be y, eder jagte, — es : “ i 
ay on Grandiſon Pans 115 i 1 0 war der dumpfe, feierliche Donner ibe Heinen{ „Ich danke Ihnen, Lady Duncan; Sie haben wehr lange zu leben haben. — Nun, Ihr Männer,“ 
. ad Hubert, wel 4 5 einer Reiſe Geſchützes. mich verdientermaßen jure t gewieſen,“ ſagte Hu. fuhr Ne fort, indem fie auf die Fiſcher zutrat „hat 
fel, 4 „welcher ewig ſo hätte ſizen bleiben Gleich darauf begannen jämmili bert demüthig. Ich, der ich doch am meiſten der Sturm Euch Alle zu Weibern gemacht daß Ihr 
mögen und a ſich durchaus noch nicht müde fühlte, Herrenhauses se it liche Glocken des Mif Forrester versie ert chie nicht agen fein ſo faul berumſteht, wo Eure Mumenſchen fo drin⸗ 
‚mußte natürlich in den Aufbruch einwilligen. den Korridor hin und her. Hani Süße liefen über] welcer ihr am meiſten Unxedi thut.“ 5 gend der fofortigen Hülfe bedürſen ? Shorny, wo 


„Wo iſt das Schiff? Können Sie es ſehen, 


y bot er denn den Damen „Gute Nacht!“ y iſt E 7 
bega dic gebetet von cine i Diener, 100 Dae i Neben de y : ‚Nun, mein lieber Herr Grandiſon, Sie beurthei- f 5 TR der Unir 
ihm angewieſenen Zimmer, Doch Kal: un arf ſeinen Rock über und ſtürzte aus len inſere tapfere Lilian eben nur, wie Ihr Männer Stemann, latoniſch, indem rs sae fined es 


15 Zimmer. er erſte Menſch, der ihm in den] gar zu gerne uns Frauen überbaupt beurthellt, — | Breiter wies 
i eg trat, war Lady Duncan, vollſtändig ange- | als Shmud für eine Thraterloge oder ein Empfange- 5 
eidet und in Pelze vermummt. zimrer; doch, Sie werden bei öfterem Beiſammen⸗ 


chlafen. 


in N ; „Zweimal haben wir es vom Ste 
Er zündete ſich eine Cigarre an, öffnete eines u 


gelaſſen, Mplaty, und cies iſt die Folge davon.“ 


der Fenſter und blickte in die d 1 : ß Das thut nichts, 
"um an Lilian denkend, bis die a g ants Bee be a Bh ue a a 33 . sig a 1 — 
A eal r hörte, da f N a i u N 
ne Stunde ſchlug. Da zog er ſich zurück, ſchloß Hätte ich Sie wecken En Was Mites ee: ae Feed ARA Sr 


licher Sturm Hi ian trat auf fie zu, warm in Mantel und} „Nur noch das von Jecks, Mpladp, welches 
10 eae a W . Pas Kapize gehüllt; Hubert flaſterte ihr zärtlich ein nicht halb fo gut uad flark if als dieſes; Ar 
unh Rabel if ein Schiff in Gefahr 5 a wollte; Boi des Lodes qu, zog ihre Hand durch ſeinen ſieht er auch nicht em, weshalb er es damit ver- 
den, verderblichen Küſte! Gott helſe d efer 17 Arm und, Lady Duncan an feiner anderen Seite, ſuchen folle. — Da, noch ein Schuß! Gott fei 
ieligen, Monjas . er unglück⸗ ſchuten fie der Küſte zu, begleitet von der männ- ihnen gnávig!” 

„Amen! aus Solon „ lichen Bedienung des Herrenhauſes. ’ „Ja wohl! Nicht wahr, Gott belſe ihnen,“ 
Doch wohin gehen Sie?“ frug Hubert eiſtaunt. Duch einen engen, felfigen Pfad, den die wilde rid Gach Sein 50 alf. pe 

„Natürlich an den Strand. Ich weiß Herr Natu in die Klippen gehöhlt, wandelten ſie nach Euer Boot ang. de 1 8 3 
Grandiſon, daß eine Frau ſchwacht Kräfte beſizt dem Strand, bart gegen die heftigen Windſtöße an- ſchon dafür ſor en, daß 8 be id shan tae 
beſonders in einer ſolchen Stunde, doch wenn fe kämpend. Doch Lady Duncan ließ ſich durch nichts bekommt. e 
reich iſt, kann ſie ihr Geld vor theilhaft zum Nutzen entouthigen, was ebenſowenig mit Lilian der Fall Es niibt doch nichts. Mylary, ” 
Anderer anwenden, und es thut mir leid, jagen | War, denn all” ihre Gedanken, ihre Sorge, galt „Nützt nichte? Seid Ihr Gan 2 oder dar Y 
zu müſſen, daß es mehr Männer giebt, welcht ihr den unglüdlichen Seeleuten. ter? Wenn dem ſo iſt, ſo Want, E vet an eee 
Leben für Geld auf's Spiel ſetzen, als aus menſch⸗ As fe endlich das Ufer erreichten, blieben fie, Schiff auch Gatten und Väter find, Bengt das 
lichem Erbarmen.“ einen Augenblick im Schutze der Felſen ſtehen, um Boot ſage ich Euch.“ : 

„Das iſt leider wahr! Und das menſchliche Athen zu ſchöpfen und ſich umzublicken. Es war unmöglich, einem fo en ſchiedenen Befehl 
Mitgefühl hat keinen beſſeren Vertreter als Sie, Ewas näber am Rande des Waſſers ſtanden die nicht zu gehorchen, und ſo wurde denn das Boot 
Lady Duncan. Bitte, nehmen Sie meinen Arm.“ Fiſcher, in eifrigem Geſpräch begriffen, während auf von kräftigen Armen in's Waſſer gelaſſen. 

„Noch einen Augenblick, bitte, ich warte auf der See völlige Dunkelheit herrſchte, außer wenn Es jab allerdings ſchwach aus, um einer ſolchen 
Miß Forreſter.“ 93 e der ſchwarze Schleier durch zuckende Blitze zerriſſen, wüthenden Brandung trotzen zu ſollen; bald war 

Miß Forreſter!“ rief Hubert fat aſchrocken aus. oder durch ei e ſchneige, ſich tburmhoch hebende es in Bereilſchaft, doch dann trat eine bedeutungs⸗ 
„Sie mit ihrer zarten Konſtitution wird ſich doch Woze getbeilt ward, die mit raſender Schnelligkeit volle Pauje ein. — Wer ſollte es bemannen ? 
nicht in ein ſolches Wetter binaus wagen wollen?“ ſich auf das Land warf. Der alte Mann, Shorny, war jofort bereitwillig 


‘fein Fenſter und begab ſich zu Bett, jedoch nicht 
ohne vorher im inbrünſtigen Gebet ſeiner lieben 
4 Verstorbenen gedacht und das Medaillon, das Jo- 
% jephine’s Locke enthielt, und welches er ſtets am 
Halſe trug, gelüßt zu haben. 
Mein ſüßes kleines Weibchen, meine arme So- 
ſephine“, flüſterte er, „Du mein Engel, der im 
de Himmel über mir wacht; wie ſollte ich Dich je 
eniger lieben, wie theuer mir auch Lilian ſei! 
ann wird endlich der Tag kommen, wo ich ihr 
on Deinem traurigen Schicksal erzählen kann, meine 
junge, kindliche Braut? Nicht eher, als bis ſie mir 
ein Recht giebt, ſie die Meine zu neunen. O, 
würdet ihr Belde euch geliebt habenz hättet ihr 
euch gelannt!! f 
Als Hubert ſich niederlegte, waren ſeine Gedan⸗ 
ten bei Lilian, während ſeine Hand noch immer 
FJoſephine's Medaillon umfaßte, und jo übermannte 
ihn endlich der Schlaf. a 
Er ſchlief ſchon über eine Stunde, als er durch 
verworrenes Geräuſch aufgeſchreckt wurde und ſich 
im Bett aufrichtend, horchte er nach der Urſache 


e 


Stettin, 


Bi fen: Ve acht N oon inte ini : z 
Pate 3 a er : welehe Dampfjebiiffahrt, Hypotheken rell Geſellſchaſt. 
| 


d W. K OOO 110 0 — 213 ; 1 2842 2 
page per 1000 Klgr. Info gelb. 200—213 N a ch 4 K op enh A 9 en⸗Chriſtiania ee, i ener zu Stettin. 


e 1 ci, 3 00- at! bez., 1 9 214 Bf, per Sui 

212,5- ez., per Iuli⸗Auguſt 203 Bf. 209,5 E am 1. Inli d. J. fälligen Rings 
„ per September⸗Okto ber 193 bez. A. I. Poſtdampfer Dronning Lo visa". ; Koupons Nr. 2 unferer Pfandbriefe erfolgt dere 
0 ö er 1000 Slgr Lolo inl. 140 7 3 > 
bez., 5 bez., per Inni⸗Juli 141,5 * 
Je 21 Bf. u. Gb, per September⸗ > 
„per Oktober November 141 bez. 
41000 Sari) foto Brau⸗ 


vom 20 Junt d. J ad 


Abgang von Gettin jeden Danſtag 2 Uhr Nachmitie ne 
‘ a dei den früher bekannt gemachte ſtellen 


Nach Kopenhagen⸗Gothenburg er ande Safe ge. Wotlpesceftake Hey BO 


in den Vormittogsſwunder 
Nummernverzeſchniß iſt beizufügen 
Stettin, im Juni 1882 


Tae. „ Der Vor ſtand. 
underändert, pel 1009 Kilge. loko Hofrichter * N uu. r 
verladen, pel Gigi: lo is — —— eed 2) == ¡Rúnjtl. Zähne n 3 cen 


i t net. jeg. 250 bez., per Auguſt⸗ ex A ua zen ee abe | 
Geſangvücher, J. Preinfalck, 


Trg. 251 bez., per September⸗Oktober 
“SUL unverändert, per 100 Klgr. lot ö 5—46 
e per Jun 9 Bf., pet September tisbe | 85 . % RR ere: —— 
e e ver 10/000 Glez , Tolo che el det Bollhagen und Porst, : R G - 
43,3 Gd. 43,5 1 147 Juni⸗Juli 43,7 bez. u. Gd. auf weißem durchaus holzfreier V' invapier, guter Druck, in dauer- r. rassmann 8 
er Jule aug h Pf. d per e ber haften einfachen Ei änden, ome in Goldſehnitt und elegameſtem Lever: s 2 * 
und Sammeteinband, ſehwarz u. farbig, mit und ohne Beſchläge, Papierhandlung, 
in den verſchiedenſten ganz neuen Muſtern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen Sehulzenſtraße 9, 
und bei unentgeltlicher Cinprógung von Namen einpfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager; 


1 Poſdampfer „Anekmrin', 
Abgang von Stettin jeden Freitag 2 Uhr Nachmittags 


20.190 kr. bez. y wa 
intp 120--138 bez., feinſter 


eptember 45,5 bez., Bf. u. Gd., per September 46,1 
u. Gd., ber September⸗Oktober 45.7 Bf. u. Gb, | 
November⸗Dezember 45,2 bez. 

Petroleum per 50 Migr. loto 7,10 tr. bez. 

Landmarkt. Weizen 200—216, Roggen 148 

er 


| te 145-150, Hafer 140—150, Erbſen 160— ! 
t 1B Bote sr Ka ue 2 930, Goh 27-90, B. Grassmann, Rechnungen in allen Formaten, 

I Sed P.) 4 2 era ¡O pro Hundert von 25 Pf. an, | 
EN Familien⸗Nachrichten. ; Schulzenftraße 9, Sirdy lag 3. Weehfelformulare Quittungen 


Verlobt: Fräulein Anna Zeplin mit Herrn Kaufmann 
Auguſt Blohm (Barth). — Fräulein Elwine Topp 
5 mit Herrn Stabs arzt Dr. Balle (Aurich). 
Geſtorben: Materialien = Verwalter Emil Hoffmann 
(Stargard). — Frau Wilhelmine Schmidt (Stral⸗ 
fund). — Sohn Johannes des Herrn Lehrer 
Peters (Güskow . y 
Die Geburt eines munteren, derb 
hocherfreut an APA a 
wi gs Wilhelm Polinow 
und Frau, 
PP 
¿ Stettin, den 10. Juni 1882 ' 
Studtperorducten⸗Sitzung. 
Am Dienſtag, den 13 d. Mis, Nachm 5% Uhr. 
n Tagesordnung:: 7 
i Oeffentliche Sitzung a 
ttheilung von den durch die ‚verfiorbenen Su: 
t Carl Wilh. Meiſter ſchen Eheleuten der 
iche Armen⸗Kaſſe und dem ehemaligen Zürger⸗ 
tungs Jaſtilut vermachten Legaten in Höte von 
Mk. tejo. 2000 Mk. — Nachbewilligung von 


für große und Kinderbetten. Slumentopfumhüllungen zc. 
47 ME. 95 Pf. Mehrkosten für den Erbeiterungs⸗ 
des Keſſel⸗ und Waſchhauſes im Ktankenhauſe — 


— — or oo > zu den billigſten Preiſen. 
e e Badeanzüge, Bademan‘el, Badelaken und 
, gten und bereits eing'lößen, jomie die alljägsli ic — — . N i " i 
tacos 15 ee i Sianepli ne bes Handtücher, Badekappen, Badeschuhe etc, 


Memoranden, 
Has Kurzbriefe, uk 
Frachtbriefe u. Eilfrachtbriefe, 
Anmelde⸗ und Abmeldezettel, 
Miethskontrakte, | | 


RETTET a: | thie 1 it LITE 

Braunſchweiger Spargel: Export 
„von Aug. Herm. Schulze, m 
ae m me Braunſchweig, Friedrich Wilhelmſtraße 6. 

Prims (ausgeſucht ſtarke Stangen) SO G. 
Mittel (vorzügliche Waare mit ets dünnen Stangen) 50 D. ; 
es Verſandt gegen vorherige Einſendung oder Nahnahme des Betrages. Bei feſten Abſchlüſſen 
für regelmäßige Lieferungen beſondere Vortheile = FIIR 


nea a Geſinde⸗Dienſtbücher, 
Arbeitsbücher u. Arbeitskarten, 
Zinſen⸗ u. Quittungsbücher, 
Formulare, 
Poſtdeklarationen, Kouverte, 
Geldkouverte, Aktenkouverte, 


4 Sie ppde cken ass e fee lebe el 


Küchenſtreifen, 


7 IES 


” 
w 


a Duy, Y AM, 4½ Sb u. 
6 Je verſenden brieflich 
geg. Nachnahme od vorher. $ 


Y Einſendung des Betrages 
S. Wiener & Co,, 
Stettin, Schulzenſtr. 19. 
(Preiskourant gratis gegen 


10 . Retour-Marte.) 


den zugehörigen Konpons und Talons, durch Feuer 
bernichtet werden. — Geneh ⸗igung zur Rückgabe der 
behufs Herſtellung der Straßen⸗Eiſenbahn Kirchplak⸗ 
ellevue geſtellten Kaution von 3000 Mk. — Bewil⸗ 

ung von 266 Mk. 67 Pf. an Remuneration für 
eine Hülfslehrerin an der Mädchenſchule in der Klo⸗ 
ſterſtraße — und von 180 Mk. für dle Vertretung 
einer erkrankten Handarbeitlehrerin an der gehobenen 
öchterſchule — Zuſchlagszertheilung zu dem Verkauf 
dem Jageteufel'ſchen Kollegium gehörigen Grand 
ſückes kl Domſtr. Nr. 5 für 77,750 Mk. — Bewil⸗ 
ligung von 1800 Mk. zur Herſtellung einer telegra⸗ 

phiſchen Verbindung zwiſchen dem Schauſpielhauſe und 


empfehlen at 


außergewöhnlich billigen Preiſen 


AI 


Zebruder Aren, , as 
=: | 


E 9 14.) 896 \ Sie 
Breiteſtriße 33. 5 | | Cireus 
| 


le dem Fenuerwerrgebäude — Kommiſſionsbericht über 
4 die Vorberataung des Antrages auf Berduderunger N 


der Sluchtlinien des Bebauungs⸗Planes von Stettin, 
Abtheil ng II, V und VI 


verkäuf- 


EEE 


len, 


be ich das in der Hirsch:jotheke, Leipzigerstrasse 16, Dres 


. Nichtöffentliche Sitzung. 5 dn e tem: Erfolgs 
4, Bewilligung von Gratifikationen an die ftädt. Wiederholt Gieht- und Blatreinigungspuiver mit sehr gutem rfolge 
it Förſter — Eine Unterſtütungsſache. — Vorlage des mene er clare TEE 146 5 hiermit eupfehle. . K. L. Steoger, D 
pp Magificata, betreffend de Betheiligung der Stadt an |gebraucht, was ich jallens ER) königl. ia 11 85 aa . 
f ; in Radeberg. 


4 


einem Feſtgeſchenk. 


ee und wandte ih nun um, Keane 


er ihn begleiten würde. 
Tufes Schwelgen herrſchte unter ben Leuten. 
„Wie!“ rief Lady Duncan verdutzt aus, fügte 
aie nach einer Welle hinzu: „Da, Ihr Feiglinge 
Zwanzig Pfund einem jeden Einzelnen, der die 


Fahrt unternimmt!“ 


„Es braucht nur unſer Drei, Mplady.“ 

„Nein, nur Zwei, meln tapferer Mann,“ ſagte 
Hubert, indem er Liltan’s Seite verließ und in das 
Boot ſprang. 

Lilian ſtieß einen Schrei aus, thre Hand ſtreckte 
fic ihm entgegen, als wollte fie ihn zurückrufen, 
doch ſie hielt inne. Er folgte ja der Stimme ſeines 
edlen Herzens, und fie hatte kein Recht, ihn zu 
halten! Aber ihr Puls ſtockte, ihre Wangen er⸗ 

kleſchten und fie rölheten ſich ſelbſt nicht bet dem 
glücklichen dan kenden Blick, den er ihr zuwarf. 

„Können Sie rudern?“ frug Shormp. 

„Jawohl, ſo gut wie Einer,“ erwiederte Hubert 
lachend. 


„Dann wollen wir es in Gottes Namen allein f. „Das Einzige it, daß man ein Sell auf va Schiff erreicht.“ 


versuchen. he 


„Gut!“ 
Sie richteten das Steuer, faßten mit ſtarfer Hand 
die Ruder, und mit der nächſten zurücktretenden 


Die 5 und erſte 


"Stettiner Pecimalwaagen-Fabrik 


empfiehlt ihre anerkannt beiten Fabrikate zu ien 
19 Preiſen hiermit geneigter Berückf figura 
Die Decimaiwangen wurden bisher viermal; 


prämtirt Gleichzeitig empfehle: Centefimal und 


Dec⸗Viehwaagen, Tafelwaagen zc., eiſerne Geld⸗ 
ſchränke mit Clabipauze⸗ eiſerne Kaffetten. 
Leihwaagen pro Tag bill 


igſt 
GA. Kaselow, Stettin age 9. 


» 


ſehen, ijt unter günſtigen Auro en CE zu 
verkaufen Gefl Offe ten unter St. Et. 768 be⸗ ® 
fördert d. Cemtral-Anmoncen-Expedition 
Von S. Salomon, Stettim. 


alle Sorten Lacke u. Firniſſe, 
Maler⸗, Maurerfarben und 


empfehl billigſt 


— — — — 
Gin Gut ven 556 Morgen, in der Nähe einer; 


3 größeren Stadt, zwiihen 2 Bahnhöfen gelegen, Acker 
8 


Welseite, ½ Gerft= und Roggendoden, foll Fam. 


fienverbóltuife halber fofort mit einer Anzahlung von 
10—12,000 preiswerth verkauft werden 
Aus kunft ertheilt 1 


Steitin, ff. ee 11 


—— —ẽ— ——— | Y 


LA kl | 


Ein ca. 48 Ar großes Al in Stettin, 
bisher zu Maſchineubau und Eiſengießerei benutzt, aber 
auch zu anderen induftriellen Zwecken geeignet, in der 
Nähe zahlreicher Fabriken und einer Eiſenbahn⸗Lade⸗ 
ſtelle gelegen und mit Dampfmaschine und Keſſel ver⸗ 


we Halde 


Pinſel 


Theodor Pee, 


Eiserne garten. und Balcon-Mobet 
A. Toepfer, Hoflieferant, 


Stettin, Ménchenstrasse No. 19, 


min Fabrik 
; von Closets ı. 


A Eisschránken. 

an 1 Magazin 
7 - für vollständige 
Cases Einrichtungen. 


Zlegeln: 


Manerfteine, gelbe und rothe Verblender, 


Dachfalzziegeln Dachſteine, Dachfirſten, 
Drainsöhren x.; 


Dachsehiefer: 


la. blau engliſchen, Patentfirften u. Platten 
aus Palmerſton⸗Guben, italieniſchen ac. 

in den verſchiedenen Dimenftonen 
offerlrt vom Lager und auf Lieferung 


Reinhold Schultz, 
Stettin, Maltfeſtraßſe 1. 


— 


Welle ſchoß das mulhige Paar mit pearl Bot in 
die dunkle Nacht hinaus. ‘| 


Es herrſchte ein Augenblick der peinlichſten Stil 
unter den Zurückbleibenden, die für Lilian vd ent- 
ſetzlicher Augſt waren. Da rollte plötzlie eine 


ſtens einige von den Leuten noch gerettet werden.“ Duncan die Hand und nägerte ſich dann Lilian. 3 
Alle fanden erſchrocken, beſtürzt ob folder Kühn⸗ „Miß Forreſter! — Lilian’, flüſterte er, nine 


beit; ſogar der alte, beherzte Shorny widerſetzteſ jen Sie mir Gottes Glück und Segen!“ 
ſich einem ſolchen Begehr mit den Worten: „der 1% E 


„Nein“, rief fie erregt, daß nur er es hört 
große Woge daher und brachte einen moßen emote # rein wahnſinnig, — es jet ſicherer „Sie Dürfen nicht gbr, e se 4 0 
warzen Gegenſtand mit 
en egenſtand mit und zwei käpfende „Darüber habe ich wohl selbt zu entſchedden. Es iſt Ihr Tod! Um meinetwillen bleiben Sl bier, 


Herr Grandiſon, — Hubert! — —” 


Dann folgte noch ein leiſe geflüſtertes Wort, 
welches ihm alles Blut zum Herzen zurückdrängte. 

„Fürchte Nichts!“ murmelte er, als fle ſchüchteen 
und zitternd zurückwich. „Dies Bot, Lilien, hat 
mir Muth und Kraft verliehen!“ ‘4 

Nach einem nochmaligen heißen Blick und Hand 
druck trat er an den Rand des Waſſers, wo | 
den geeigneten Moment abwartete; dann ſprang 
er vor und verſchwand in den brandenden Wogen 

Lilian ſchwindeltt es, ihre Gedanken verwirrten 
ſich, und mehr todt als lebendig ſtützte ſie ſich au 
die faft ebenſo lief ergriffene Lady Duncan. | 

Wann — wie würden fle Hubert wohl wie. 
derſehen. 


benlertte Hubert faſt böſe. „Hier, Ihr da, befeſtigt 

Die Fiſcher hatten vorhin ret propheze, — es, oder fr de 10 Fels 5 5 ° e bie 
es war das zerſchellte Boot mit jeinen wpferen Dann ſtutzte er, wandte ſich um und erröthete 
Ruderern. jäh, denn ein Schrei war ertönt, der ihm durch alle 

Kaum hatten Hubert's Füße den Boden krührt, Glieder fuhr. 
jo ſprang er auf. Sein Ausſehen befremde: alle] Es war Lilian's, der Geliebten Stimme. 
Anweſenden; ſeine Augen blickten eniſchloſſe und! „Nein, es ii Thorheit — es darf nicht fein!“ 
ernſt; ſeine Lippen waren feſt auf einander epreßt rief Lady Duncan be,eblend, da bie Angſt um ihren 
Er hatte raſch die ganze Situation überblic und] Liebling in ihr erwachte. „Ich leide es nicht. 
fühlte, daß, wenn Hülfe wirklich möglich ei, er Haltet ihn zurück! Dreißig Pfund ſelen Euer, wenn 
allein der Mannſchaft ſolche bringen konnte. Ihr das Seil nicht befestigt!“ 


„Kein ſolch' leichter Kahn kann es aushlten,” „Une fünfug, wem ihr es ut fade 


ihnen Hubert zu. „Dann haltet Euch bereit, 
ſagte er kurz, faſt ſchroff, in entſchiedenem Ton. zu helfen und zu retten, wenn ich das Schiff 


1 
befördert. Iſt eines da? Fünfzig Pfund! Es war ein Vermögen für die 
Raſch war ein langes Schiffe tau beſorgt. armen Menſchen, und flinke Hände bereiteten den 
„Nun befeſtiat es um meinen Leib," ſihr er kühnen Schwimmer vor auf die Gefahr, welche fie 
Hort, indem er Rock und Weſte abwarf. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Wenn Alle J — w...... ⅛Ügdoe——ꝛ—ꝛ—ꝛ—j—p a a rd ſcheuten. 


Wir een in unsere hetant er gen Ausführung 


Oberhemden 


in elegantem Schnitt und beſtem Stoff von 3 Mark on 


Herrenhemden 


in Leinen und beſten Hemientuden von 1 Mark 75 Pf. an. 


Damenhemden 


in beiten Hembdentuder von 1 Mark 20 Pf. an 


Kinder hemden 


in allen Grifen von 30 Pf. an. 


Chemiſettes (Oberhemdenſchnitt), Kragen 
und Manchetten. 


Fase Ausstattungen. Kinderausstattungen, 
Y ftete. .,_cuefte, eleganteſte Modelle vorräthig. 
1 Beachtenswerth! 


Sämmtliche fertige Wäſche iſt 
nur in unſeren eigenen Werkſtaͤtten 


fſauber und ſolide gefertigt (keinerlei der in vielen Geſchäſten geführten Fabrik⸗ 
eS wear, bei denn trotz ſcheinbarer Billigkeit das Publikum am thenerften kauft). 


RNeellſte, ſolideſte Bedienung 
zu unſern unvergleichlich billigen Preiſen. 


Gebrüder Aren, 
Breiteftr, 33. 


Keine durchregnende Pappdächer mehr!? 
2 durch Anwendung des 


Hiller' schen Mastie 


(pri EN GA Dachtheer, b Erfindung), 


Blitzableiter | 
werben aufgeſtellt und ſchon vorhandene ſach⸗ a 


gemäß Wen durch die eee om 
Auſtalt von E 


Ernst Kahlo, | 
pisos cs 4 


| Moorreitig | 

prima Waare, zu Kauf geſucht von 

J. W. Pettersson, 
Stockholm, 

Odſterläuggatan 43 


Eine Drainröhren⸗Preſſe 


lift billig zu verkaufen Näheres bei dem — 
Schramm in Ilsbruch bei alba 


ich damit nur das Schiff eerie, ſo tunen 95 Als das Seil befeſtigt war, drückle Huber La 


1 


— AS 
n 


EN Grassi | 
m e . 


— 


a 


Pack 
empfiehlt 1 


ER. Grassmann, | 
Dei Riropine 3. : | 
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Wegen Räumung eines Weinlagers werden 
ca. 1000 Hektoliter badiſche Overlander Weif- 
u. Rothweine (Markgräfler, Kaiſerſtühler 26.) 
biverfer Jahrgänge unter Garantie für Natur 

reinheit billigſt abgegeben, % 30 bis 70 perl 
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lempfehle meine franzöſiſchen Mühlſtein, eigenes Fabrikat, von anerkannter Güte, ſowie 
ſonſtige Müllereij⸗Artikel, als: ſeidene und wollene Gaze, Katzenſteine, Mühlpicken, 
Meſſerpicken und Halter, patentirte Tribriemen in beſter Qualität zu billigen Pretfen. | Emma : A 
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